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5.6.15 Von der Förderung der Lehrer-
gesundheit zur schulischen 
Gesundheitsförderung –
eine Aufgabe für die Schulberatung

Norbert Hirschmann
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Abstract
Zum Schuljahr 2007/08 wurden in Bayern (KMS »Gesamtkonzept Lehrergesundheit«,
vgl. Anhang) wesentliche Maßnahmen zur Unterstützung der Gesundheit der Lehr kräfte
an die Schulberatungsstellen übertragen. Damit wurden die Modellprojekte, die seit
2002 in drei Regierungsbezirken eingerichtet waren, in ein bayernweites Konzept über-
geführt. 
In diesem Artikel sollen die Erfahrungen aus den Modellprojekten vorgestellt, die gegen -
wärtigen Strukturen der Fördermaßnahmen erläutert und schließlich wichtige Hand -
lungs konzepte zu diesem Thema referiert werden.

1. Lehrerbelastung und Lehrergesundheit 

1.1 Wissenschaftliche Ergebnisse

»Während Lehrer früher darauf aus waren, möglichst viele Dienstjubiläen zu feiern, haben ge-
genwärtig Anträge auf vorzeitige Pensionierung Hochkonjunktur« (Hoffmann, 1988).
Stress und Burn-out von Lehrkräften rückten in den Jahren nach 1990 in die Aufmerksam -
keit der Öffentlichkeit, als die ökonomischen Folgen der hohen Frühpensionierungsquoten
von Lehrkräften bewusst gemacht wurden. (So errechnete der BLLV 2003 jährlich zusätz-
liche 250 Mio. Euro Kosten für Bayern.) Eine erste Konsequenz war in Bayern die »be-
grenzte Dienstfähigkeit«, die 1999 im Bayerischen Beamtengesetz (BayBG § 56a) ergänzt
wurde.
Die Presse nahm dieses Thema begierig auf: So titelte der Spiegel 1993: »Horrorjob Leh-
rer«, und die Fachpresse beschäftigte sich in unzähligen Artikeln mit den Möglichkeiten,
dem Burn-out vorzubeugen bzw. zu entgehen. Die Folge waren nicht nur Vorschläge zur
Diagnostik (G. E. Becker und G. Gonschorek veröffentlichten schon 1989 in der Zeit-
schrift PÄDAGOGIK 6/89 einen »Heidelberger Burn-out-Test«), Burn-out-Beratung und
Intervention, sondern auch bildungspolitische Forderungen nach einer strukturellen Ver-
besserung des Schulalltags. 
Mittlerweile ist die Hälfte der deutschen Lehrkräfte älter als 50 Jahre; rund 65 % sind Frau-
en, in der Grundschule 84 %. Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit von Lehrern liegt
(Ferien-bereinigt) bei 42 bis 46 Stunden (mit im Schnitt 50 Stunden im Schulalltag). Gut
30 % der Lehrer zeigen Burn-out-Symptome, weitere 30 % fühlen sich überfordert (Die
ZEIT, Februar 08).
Für Aufsehen sorgten 1993 erstmals die Untersuchungen des Münchener Arbeitsmedizi-
ners Prof. Müller-Limmroth, der die physiologischen Parameter (Pulsfrequenz und Blut-
druck, Atemtätigkeit, Adrenalinspiegel u.Ä.) von Lehrkräften während des Unterrichtsall-
tags beobachtete: »… Der permanente Adrenalinspiegel von Lehrern ist … erheblich höher
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